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Urzer, Moraltheologe An der Universität Luzern, Weltvoliendung sehen, auch an die Chri-
untersucht das der ethischen rteilsfin- 6i ZUTer der Weltsituation nicht die
dung angesichts derchenPositionen des Synergismus wittern. Eine on
der SDI-Frage. Er die T heorien würde ar jed der Umdeutung der
ZUr dung des Gewissenszweifels wieder letzten sehen ches, allgemeines
Erinnerung und arbeitet dabei gesCc  ck die je unter- T1IC Strafe und Läuterung, Möglichkeit der Ver-
1edirc Anwendung des „tutioristischen“ wıe werfung, S, Läuterung Reinkarnation) und

11771„probabilisti  en Argumentationsmodells
freien Gemeinschaft christlich infizierter Menschen
derungder Amlitskirche zugunsten einer

einer teleologischen zielrealisierenden)
Sozialethik eraus. Es sich, je nach natıo- insgesamt gesehen handelt ba s sich hier um eın CX 1-
naler oder subjektiver Bedürfnis- und Gefühlslage stentiell und pastoral hilfreiches Buch, das zZzu kriti-
das eine der andere Argumentationsmodell scher Situationsdeutung U christlicher Sicht
wendet wird Furger sich mehr auf die Seite der anleitet.
„Probabilisten“ und kommt ZUMm Schluß, dafß 8 Passau Otto B. NOC
ethisch unverantwortlich ware, einem „deontolo-
gisch” -r1g0rosen Tutiorismus S D) VOonNn vornherein Wır sind Kinder
abzulehnen des Lichts. (Herderbücherei, 1379 e2rı1e „Zeit-
Alles lem gewinnt inan den Eindruck (und das Wende-Zeit“”) Herder, Freiburg 1. Br 1987
wäre eın usätzliches Verdienst des uches), daß SDI Brosch DM 7,90
als Forschungsprogramm trotz seiner EeNOoTINEN Der Autor, ausgewlesen Jurist, Naturwissen-
Kosten zusehends mehralsdasgeringere el BCg schaftler und ilosoph, sieht die Wurzel der heuti-
über dem Beharren auf eiNner monstrosen gegenseıtı- D Menschheitskrise der materialistischen Welt-
sen ‚deterren  Ce,  ” Tra ie anschauung, die reilich längst anachronistisch

Ein fürangewandte F  116- geworden scel. Das der eutigen Physik s$e1
densethik mustergültiges Buch vıielim dergestalt, e mıit der Erfahrung der
Linz Georg Wildmann VyS  er aller Zeiten konvergiere: der Kosmos Se1

„eine einnerfüllte lebendige Ganzheit, deren existen-
N E AGE jeller Grund sich Urlicht offenbar(e)“

(Umschlagtext). Der besondere Beitrag des Buches
dieser Gesamtsicht besteht der letzten Kapi-

AFFLERBACH ORST, Die sanfte Umdeutung dargestellten These, D gebe eine echselbezie-
des Evangeliums, Eine biblische Analyse des Neuen hung zwischen den Lichteruptionen der Sonne un
1Ns (ABC-Team) Brockhaus, Phasen gesteigerter menschlicher Kreativität. Der
Wuppertal 1987 Kart lam Autor nımmMt daß „die Wurzeln der Zusammen-

hänge bis den mystischen Grund reichen“.Diese Studie evangelisch-freikirchlicher Feder
spürt auf vorsichtige, methodisch-zuverlässige Wei-

Göttliche und den Kosmos ineinander verschwim-
Das Buch vertritt eiıne pantheistische Mystik, die das

S den Prinzipien nach, die eiıner Umformung des
christlichen Gottes- und Weltverständnisses bei men ä(3t Dafü  Ba werden ZUuU Recht fernöstliche und
sogenannten tortschrittlichen Christen geführt neuplatonische Denker als Zeugen angeführt. Die
haben Da dieses Neue Bewußtsein auch der 7E mn  “ e herangezogenen christlich-theistischen
tholischen Kirche mehr und mehr unter den jungen Mystiker WwIe Augustinus, Johannes Kreuz,
enschen u17 sich greift, stellt diese theologische Theresia Von vila der Frossard DaSSch frei-

ich nicht in diese eihe Die Verbindung I  S Pan-Gewissenserforschung auch edeutsame ragen theismus muıt Ergebnissen der modernen Physikin katholische Ch  ten, VOr allem solche, die 1 geschieht ischem New-Age-Stil, ZUH Teil uchReligionsunterricht, derVerkündigung und publi-
zistisch atıg sind. Berufung auf Autoren teser Strömung
Der Autor gliedert seine differenzierte Analyse (David Bohm, Ilya Prigogine, ried Dürck-
Kapitel Was ıst der Mensch? mıt den Teilfragen: eım U, a.) tehlen astrologische und kkultisti-

der Suche nach dem Celbst Selbstverwirkli- sche emente, die bei New Age nicht selten
chung; Sünde oder Die Frage nach dem anzutreffen sind
05eNn):; dem Weg zu einem nNeuen Gottesbe- Salzburg Bernhard enisch
wußtsein (mit den Teilfragen zärtlicher der
angstmachender Gott; Jesuanismus, doch
Ausschaltung des Kreuzes: Umdeutung der Bergpre-
digt); (Gemeinsam die Zukunft sichern (mit den

a STEI EDITH, Im verschlossenen Garten derTeilfragen Wendezeit, bessere un versöhnte
Welt statt Weltgericht, Unterscheidung der Geister, Seele eXte Nachdenken, 56) Ausgewählt
Reich Gottes) und eingeleitet Vo Bejas. Herder,
Derutorversteht sich nicht als Richter oder als Pro- Freiburg 1987 Ppb 7,
phet, sondern als einer, der auf bedeutsame mdeu- ejas gibt der Einleitung eiıne sehr

des Evangeliums hinweist. Das macht die geraffte und prägnante arstellung des Lebenslaufes
ärke dieser Untersuchung a Allerdings würde Jon FEdith Stein, Von der Wahrheitssucherin bis ZUTC
21n atholischer Theologe keinen absoluten Wider- Zeugin der Wirklichkeit des Gekreuzigten: „Unter
spruch zwischen Weltentfaltung und göttlicher dem Kreuz verstand ich das Schicksal des
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Gottes, das sich schon anzukündigen ren Christ: Sakrament und auch bis
17) 3Krönung aka der

Es£fo eine Hinführung zu den Jlexten Voner Wirk- öhe dieses 1ings, nach Seiten, die
ichkeit der Seele (‚je höher jie Gott aufsteigt, eigenen Aufzeichnungen z

etwa25 Seitenwird VvVon Amata Neyer[“ll[‘]. tiefer SIE insich selbst hinab”),5Glau-
ben (‚Er gibt zu verstehen, aber N in behutsam und ın ehrfürchtiger Kargheit
u  &' auf etwas hinzuweisen, a ü für inı  %ı C aßl; A  Au  bar riginaldokumenten der weitere Weg, der
bleibt.”), Aufleuchten des heimnisses des Schritt die katholischeheund den Karmel,
Kreuzes in sSeiner erlösenden vVom eDen, um ihrphilosophisch-theologischesWerkundihr mysti-
das Leiden Zu machen, der Berufung sches angedeutet. Die rchterlichen Schatten

die unendliche des Dreifaltigen Gottes der ernich künden sich an.
ZUT Freiheit Lichte des eins er das unbesiegbare Licht Edith Ste  1Ns Leben
Nach Einleitung kommen die Texte celbst und die absehbare Wirkgeschichte wird noch viel
ZUTGeltung Siesind{} angeordnet, daß ein Aufstieg nachzudenken seın. ber wohl
ZUI Einswerden mıiıt Gott erkennbar AUS dem t sich von celbst dorthin lassen, Ü
die überna  che ruchtbarkeit erwächst die Güte Gottes, die SO unbegreiflich weiıte Güte Got-

und Freiheit wachgerufen und der Hori- tes, SiIPe dieser großen Klarheit und Freiheit heran-
zont ZUm Unendlichen spürbar Leben ihrer Ju
Abschließend werden als „Perlender Weisheikurze

Linz Franz Huemer-ErblerWorte vorgelegt, die, selbst ohne ausdrücklichen

.
Hinweis anf denang, sich ruhen und CHRISTIAN, Liebe, die das Leben

kostet FEdith Jüdin, ‘{ # IU  I5-Die Texte ;1:fordem e1ine große religiöse Reite, eind frau 144) Herder, Freiburg 1987 DM 12,aber auch geeignet, ZUu eiıner solchen ZuBDas
Büchlein hat alle Qualitäten des biblischen Mit der Seligsprechung von Stein Maı
korns Man - Man rauch 05 ZUum '.wurdebesonders den deseu

prachraumes lange Zeit das Kapitel von
Linz Fanz Huemer-Erbler LumenGentium ZUIN Heuen Überdenken aufgeschla-

„Der endzeitliche Charakter der pilgernden Kir-
EDITH, Ausmeinem Leben Hg V, Gel- che und Finheit mit der himmlischen

ber mit einer Weiterführung über die zweiıte Lebens- ist dankenswert, daf‘ Christian Feldmann bei
der Darstellung der verschiedenen Stationen undhält  e Ma  Ma Amata Neyer Herder, DDimensionen des VonFEStein der Sensibi-Freiburg 1987 Ppb S24, lıtät und des Menschen der Gegenwart immerDas Vat Konzil sagt etwas abstrakt, ber doch tragt, daß er den zeitgeschichtlichen Hin-beherzt „Da also das und Juden gemelnsa- tergrund passend und redlich arstel und SO vielen

IN Erbe SO reich ist, will die Synode die gegenseitige den Einstieg zu einer Begegnung mıit dieser großenund Achtung Ordern, die VOT em die Gestalt erleichtert.Frucht biblischer und heologischer Studien SOWIE
desbrüderklichen Gesprächs ist Inden Erinne Mıt viel der unst der richtigen Aus-
|T‘. j fl( ist mehr als brüderliches Gespräch ZR1  chnet er die Wege dieses Lebens nach Den
S ist eıgene und intımefamilierbun- Weg ZUD0I  . au den Weg ın die Welt, den Weg
denkheit ohne Verrat, auch über hinweg n Karmel, en Weg Exil, den Weg nach

weck und Bekenntnis Glaubens-, uschwitz, den Weg IM die eTzZen.
onerfreulich ist diskre Engagement desSchicksals- und Leidensgemeinschaft Juden und Autors, das mMan alle achtreue hindurch-Christen Reich wIıe eın iIng mıit tausend Trie- spurt, dieser ‚leidenschaftlichen Wahrheitssuche-ben, Knospen und uten ersteht eına jüdischen Mmn,  “ „konsequenten Verteidigerin der Menschen-Menschentums den vielen Erinnerungen, Begeg- würd  e, dieser Ö ungst auch inBindungen, Freuden, Arbeiten und Leiden, Vernichtungslager inein, der „Zeugin des geschun-E d den anderungen durch Landschaften, die Hei- enen Christu  S  &f und „Pioniergestalt christlich-jüdi-1la sind, und dem uchen des Geistes, das Aus- scher Versöhnung auch durch seın Werk den Wegdruck der Sehnsucht nach He  imat  . ist cdie Herzen Z.Uuen läßt 61  ch (wie Pr 1171 VorwortHerzerfrischend und epischer Breite, mit unbe- sagt) der Hand ehmen Von dieser „Weggefähr-techlicher W  rhaftigkeit, mıiıt Humor und leiser

elbstironijeschildertFdStein das Leben derMen- Stück
tın und füh uch seinerseits den Leser eın gutes

schen, die nahe sind. Unbeabsichtigt, aber AI  } Fine erleichtert den Rückblickfaszinierender ıstderAbdru eigenen Wesens,
der dabei entsteht Feinfühl ohne Fragilität, Die gut dimensionierte uswahl benützter Literatur

Einsatz  itschaft, Ja zäher Einsatz ohne erzich ZUI weıteren äftigung mır diesem „VOmM

auf Intellektualität, philosophischer Eros, gelstı1ge Kreuz gesegneten Leben in.
Linz Yanz uemer-Erblerelbständigkeit, Ja dige Kreativit  at ohne

Preisgabe entspannteret, freundschaftli- STEIN ED Verborgenes Leb  S Hagiogra-
che Nähe ohne Verlust der eigenen inneren Freiheit. phische YyS, Meditationen, geistliche lex  D
Fdith Stein selbst führt bis ZUMmM (Edi Werke, XI) erder, Freiburg
ers Schimmer der ehmung der unsichtba- 1987 48,—


